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— PROGRAMMÄNDERUNGEN — 

 

Dienstag, 7. März 2017: 

Sitzung Musikalische Akustik (Raum OS 40-14) 

 Günter Krauss: „Pedaltöne auf einem Sousaphon“ 
> Vortrag um 15:20 Uhr entfällt 

 Robert Mores: „Empirical studies on the minimum bow force“ 
> Vortrag um 16:40 Uhr entfällt 

 Vorgezogen werden dafür die zwei letzten Tagesvorträge folgendermaßen: 
> Jochen Steffens: „Entwicklung eines Systems zur automatischen Musikempfeh-
lung im Kontext des Audio Brandings“ auf 15:20 Uhr vorverlegt (urspr. 17:20) 
> Hannes Helmholz: „Affektiv-physiologische Reaktionen auf DJ-Performances“  
auf 16:40 Uhr vorverlegt (urspr. 17:40) 

Sitzung Strukturintensität: Historie und aktuelle Anwendungen (Raum CAP2-H) 

 Eric Hensel: „Vergleich von Methoden zur numerischen und experimentellen Be-
stimmung von Körperschallenergieflüssen in technischen Strukturen“ 
> Vortrag um 15:20 Uhr entfällt 

 
Sitzung Städtebaulicher Lärmschutz 
    > die zugehörige Postersitzung um 15:40 ist umbenannt in „Lärmschutz A“. 
    Sie enthält insbesondere Late Poster zum allgemeinen Lärmschutz. 

 

Mittwoch, 8. März 2017: 

Sitzung Loudspeakers (Raum CAP2-F) 

 Tomasz Nowak: „Vergleich von Methoden zur numerischen und experimentellen 
Bestimmung von Körperschallenergieflüssen in technischen Strukturen“ 
> Vortrag um 9:40 Uhr entfällt 

 
Sitzung Strömungsakustik von rotierenden Systemen (Raum CAP2-D) 

 Patrick Buchwald: „Breitbandschall bei axialen Kompaktlüftern: eine kombinierte 
numerische und experimentelle Studie“  

    > Vortrag um 15:00 Uhr entfällt 
 
 
 
 
 



3 

 
 
 
 
Sitzung Schießlärm (Raum CAP3-HS1) 

 Jürgen Zangers: „Optimierung von baulichen Schallschutz auf Schießanlagen der 
Bundeswehr mit PROPPER“  
> Poster um 15:40 Uhr entfällt, damit ebenso die Postersession zum Schießlärm 

 
Sitzung Speech and Audio Quality (Raum CAP2-K) 

 Janto Skowronek: „Towards the Development of Preference Models accounting for 
the Impact of Music Production Techniques“  

    > Vortrag um 17:00 Uhr ersetzt durch Posterpräsentation (15:40, gleiche Sitzung) 
 

Donnerstag, 9. März 2017: 

Sitzung Schiffsakustik und Sonarverfahren (Raum OS40-14) 

 Arnaud Caillet: „Predicting Pass-by Underwater Noise Radiation “ 
> Vortrag um 9:40 Uhr entfällt. Vortrag ersetzt durch:  
Alfonso Moreno Rodriguez: „The Use of Numerical Prediction Tools inside the "TSI-
Noise and Vibration Comprehensive Management" Methodology to build "Silent 
Ships" 
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— NEU IM PROGRAMM (LATE POSTER) — 

Dienstag, 7. März 2017:  
(zugehöriges Poster-Forum zur Diskussion: Di, 16:00-16:40 Uhr, Erdgeschoss CAP2) 
 

Di. 15:40, CAP2-Paulsen (Kurzpräsentation)                                        Fahrzeugakustik  

Ermittlung eines Zielklanges für Fahrzeugklimatisierungsgeräusche 

Andreas Logdessera, Thomas Biermeierb, Silke Hohlsa, Sven Münsterjohanna und 
Stefan Beckera 
aUniv. Erlangen-Nürnberg, Lehrstuhl f. Prozessmasch. u. Anlagentech.; bAudi AG 

Geräuschreduktionsmaßnahmen des Motors und die verbesserte Dämmung der Fah-
rerkabine führen dazu, dass Reifen-, Wind- und Motorgeräusche in der Fahrgastzelle 
gedämpft werden. Nebenaggregate, wie das Klimagerät, dominieren somit das 
Schallfeld. Da die Geräuschkulisse im Fahrzeuginnenraum maßgeblich zum Komfort-
empfinden des Fahrers beiträgt, muss das Klimatisierungsgeräusch gezielt gestaltet 
werden. Es existiert bereits eine Vielzahl an Versuchsreihen, in denen Probanden 
vorhandene Klimatisierungsgeräusche im Hinblick auf ihre Präferenz und anderen 
Merkmalen miteinander vergleichen. Aus diesen Urteilen werden Richtlinien zur Ver-
besserung der Geräuschqualität abgeleitet.In dieser Untersuchung wird eine Methode 
vorgestellt, in der Versuchspersonen das vorhandene Klimatisierungsgeräsuch inter-
aktiv gestalten können. Um eine realistische Versuchsumgebung zu erhalten, wird ein 
Hörversuch in einem Fahrzeug durchgeführt. Als Schallquelle werden Lautsprecher 
verwendet, die in den Ausströmern des Klimageräts angebracht sind. Das abgespielte 
Geräusch wird von den Versuchspersonen so modifiziert, dass es ihren Präferenzen 
entspricht. Aus der Gesamtheit an Veränderungen werden Richtlinien zur Optimie-
rung des Geräusches abgeleitet. Da die Lautheit im Vorfeld als dominierender Para-
meter für die Präferenz identifiziert wurde, wird dieser im Rahmen des Versuchs kon-
stant gehalten.Die Untersuchung ergab, dass die Versuchspersonen eine Anhebung 
tiefer Frequenzen und eine leichte Absenkung im höherfrequenten Bereich bevorzu-
gen. Diese Änderung resultiert in einer Reduktion der Schärfe und Erhöhung des Arti-
kulationsindex.  

Di. 15:40, CAP2-Paulsen (Kurzpräsentation)                                        Fahrzeugakustik  

Passives Konzept zur Schwingungsreduktion auf Basis partiell gefüllter Wabenstruktu-
ren 

Sebastian Kocha, Fabian Duvigneaua, Ryan Orszulikb, Ulrich Gabberta und Elmar 
Woschkea 
aOtto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Institut für Mechanik (IFME); bSchool of 
Engineering and Applied Sciences, Harvard University 

Diese Untersuchung zeigt ein Konzept zur Schwingungsreduktion, das die guten 
Dämpfungseigenschaften von Granulaten mit der hohen Steifigkeit von Wabenstruk-
turen kombiniert. Das Granulat wird dabei in die Hohlräume der Wabenplatten inte-
griert, wodurch kein zusätzlicher Bauraum benötigt und außerdem eine definierte 
Platzierung des granularen Materials ermöglicht wird. Der Einfluss dieses passiven 
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Konzeptes auf das Schwingungsverhalten wird mit Hilfe eines Laser Scanning Vibro-
meters analysiert, welches kontaktlos die Oberflächengeschwindigkeit der Struktur 
messen kann.Als beispielhafte automotive Anwendung eines Fahrzeugs mit Verbren-
nungsmotor wird der Boden einer zweiteiligen Ölwanne gewählt. Dabei liegt ein Fo-
kus auf der Positionierung des Granulats in der Wabenstruktur, welche das Schwin-
gungsverhalten maßgeblich beeinflusst und sowohl auf experimentellen als auch nu-
merischen Wege analysiert wird. Die durchgeführten Untersuchungen zeigen, dass 
im Vergleich zum originalen Ölwannenboden eine deutliche Schwingungsreduktion 
ohne Vergrößerung des Bauraums oder Erhöhung der Masse erreicht werden kann.  

Di. 15:40 CAP2-Paulsen (Kurzpräsentation)                                         Fahrzeugakustik  

Ein akustischer Designprozess für innovative Antriebe im Automotive-Bereich 

Johannes Blickensdorff und Mark Nichols 
Schaeffler Technologies AG & Co. KG 

Im schnell wachsenden Bereich der E-Mobilität stellen Betriebsgeräusche und Vibrati-
onen für akustisch ansprechende Mobilitätslösungen immer noch eine nicht zu unter-
schätzende Herausforderung dar. Im Gegensatz zu traditionellen Verbrennungssyste-
men können Geräusche mit unerwarteter Klangstruktur oder Zeitverlauf das ge-
wünschte Fahrerlebnis und damit auch das vermittelte Markenversprechen empfind-
lich stören und die Akzeptanz beim potentiellen Kunden gefährden.Die in elektrischen 
Antrieben erzeugten Magnetkräfte regen die sie umgebenden mechanischen Struktu-
ren zu Schwingungen an, welche sich über verschiedene Transferpfade im Fahrzeug 
ausbreiten. Dieser Körperschall geht in der Fahrgastzelle in Luftschall über und wird 
von den Insassen wahrgenommen.Ein holistischer akustischer Designprozess wird 
am Beispiel des Schaeffler E-Wheel Drive (E WD) vorgestellt. Hierbei handelt es sich 
um einen elektrischen Radnabenantrieb, der im Rahmen der Schaeffler Gruppenstra-
tegie „Mobility for Tomorrow" in Zusammenarbeit mit der Ford Motor Company entwi-
ckelt wurde. Mit den in diesem holistischen Ansatz entwickelten Methoden lassen sich 
die Ursachen von Luft- und Körperschall elektrischer Antriebe sowie deren Transfer-
pfade in den Innenraum des Fahrzeugs untersuchen und das akustische Verhalten 
bei konstruktiven Veränderungen des Produktes deutlich besser vorhersagen und 
bewerten."  

Di. 15:40 CAP2-Paulsen (Kurzpräsentation)                                         Fahrzeugakustik  

Betriebsgeräuschsynthese von permanenterregten Synchronmaschinen – Ein Ansatz 
für eine akustische Prognose in frühen Entwicklungsphasen 

Johannes Blickensdorffa, Mark Nicholsa und Jessica Wünschb 

aSchaeffler Technologies AG & Co. KG; bFriedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg 

Das Thema E-Mobilität rückt seit Jahren immer stärker in den Fokus der Öffentlich-
keit. Während vor allem über Nachhaltigkeit und Reichweite diskutiert wird, stellen 
NVH-Phänomene eine nicht zu unterschätzende Herausforderung dar. In einer lau-
fenden Masterarbeit wurde ein Signalgenerator entworfen, welcher den abgestrahlten 
Luftschall von permanenterregten Synchronmaschinen (PMSM) anhand einer frei de-
finierbaren Motortopologie nachbildet. Die synthetisierten Geräusche zeigen eine sehr 
gute Korrelation mit Luftschallaufzeichnungen aus einem Testfahrzeug mit Radna-
benantrieb (Schaeffler E-Wheel Drive). Ziel hierbei ist die psychoakustische Bewer-
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tung von Antriebsgeräuschen, um so bereits in der Entwicklungs- und Auslegungs-
phase Designempfehlungen und Vorgaben für akustische Zielwerte liefern zu können. 
Der wesentliche Vorteil dieses Ansatzes liegt in der Gestaltungsfreiheit und Ge-
schwindigkeit der Geräuschsynthese, welche nicht aus nachbearbeiteten in situ 
Messdaten oder zeitaufwändigen numerischen Multiphysics-Berechnungen gewon-
nen werden muss. 

Di. 15:40 CAP3-HS3 (Kurzpräsentation)                                                   Lärmschutz A  

Automatisierte Erkennung von Fluggeräuschen 

Konrad Schenk 
KSZ Ingenieurbüro GmbH 

Im Lärmschutz ist es bei einer Reihe von Lärmmessaufgaben erforderlich, eine ein-
deutige Trennung der rechtlich relevanten Geräusche von den sonstigen auftretenden 
Fremdgeräuschen vorzunehmen. Bei Langzeitmessungen ist es dabei häufig notwen-
dig, mit erheblichen personellen Aufwand nachträglich Tonaufzeichnungen auszuwer-
ten. Aus Aufwandsgründen, aber auch aus Gründen der Objektivierbarkeit ist eine 
automatisierte Geräuscherkennung wünschenswert.In vorangegangenen Untersu-
chungen hat sich ergeben, dass eine universelle automatisierte Geräuscherkennung 
mit der heutigen Computertechnik kaum realisierbar ist. In weiterführenden Untersu-
chungen wurde deshalb der Anwendungsbereich auf die Erkennung von Flugzeug-
Überflügen beschränkt. Die Tonaufzeichnungen werden mit gängigen akustischen 
Verfahren (Bandbegrenzung, FFT, ...) vorverarbeitet und mit Methoden des Machine 
Learning analysiert. Dazu wurde zunächst ein Trainingsdatensatz erstellt, der mehr 
als 160.000 Einzelaufnahmen von Überflügen und nicht-Überflügen enthält, und dann 
genutzt, um einen Klassifikator auf Basis von tiefen Neuronalen Netzen zu trainieren. 
Das daraus resultierende automatische Erkennungssystem ist in der Lage, mehr als 
80% der Überflüge aus einem zweiten Testdatensatz korrekt zu erkennen. Durch eine 
Kombination mehrerer unabhängiger Klassifikatoren (tiefe neuronale Netze, k-NN, 
SVN, statistische und akustische Charakteristiken) kann die Erkennungsrate noch 
weiter erhöht werden. Diese als Mixture of Experts bekannte Vorgehensweise ermög-
licht eine Trefferquote von über 90%. Das resultierende Gesamtsystem soll in diesem 
Beitrag präsentiert und deren Ergebnisse diskutiert werden.  

Di. 15:40 CAP3-HS3 (Kurzpräsentation)                                                   Lärmschutz A  

Sailing Noise Windinduzierte Geräusche in der Takelage von Segelbooten 

Knut Rasch 
ALN Akustik Labor Nord GmbH 

Errichtung neuer Sportboothafen. Nach Auffassung der zuständigen Immissions-
schutzbehörde sind die windinduzierten Geräusche in der Takelage von Segelyachten 
als technisches Geräusch im Sinne der der Sportanlagenlärmverordnung (18. BIm-
SchV) zu bewerten. Das Strömungsgeräusch an Masten ist stark abhängig von An-
strömrichtung und Windgeschwindigkeit. Eine Übertragung von Untersuchungsergeb-
nissen von einem anderen Standort wird auf Grund vermuteter anderer Windverhält-
nisse am geplanten Standort als nicht zielführend angesehen. Messungen: Ziel der 
Messungen ist die spektrale Erfassung der Strömungsgeräusche an der Takelage der 
Segelyachten in Abhängigkeit von der Windgeschwindigkeit.Prognose Emission: Die 
Standardwindgeschwindigkeit für die Prognose windinduzierter Geräusche in der Ta-
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kelage von Segelbooten im Sommerhalbjahr wird unter Berücksichtigung der Rege-
lungen der 18. BImSchV festgelegt.Aus einem meteorologischen Gutachten des DWD 
leitet sich für die Nachtzeit eine Standardwindgeschwindigkeit als 97-Perzentil der zu 
erwartenden Windgeschwindigkeitshäufigkeit ab.Auf Grundlage einer standortbezoge-
nen Windstatistik wird eine Weibull-Verteilung kalibriert. Auf dieser Basis lässt sich die 
Emission für Lastfälle verschiedener Betriebszeiten (z.B. Sommerbetrieb: Boote im 
Wasser, Winterbetrieb: Bootslagerung an Land) prognostizieren.Prognose Immission: 
Die Prognose der Geräuschimmission am Einwirkort erfolgt spektral entsprechend 
ISO 9613-2. Fazit: Mit dem entwickelten Modell können windinduzierte Geräusche 
aus der Takelage von Segelbooten für beliebige Standorte prognostiziert werden. 
 

Di. 15:40 CAP3-HS3 (Kurzpräsentation)                                                   Lärmschutz A  

Project Destinate 

Jenny Böhm, Markus Hecht and Yasmin Baumgärtel 
Technische Universität Berlin 

Noise is a major environmental challenge of the railway sector which jeopardises the 
targeted shift from road to rail transport. The Shift2Rail Joint Undertaking, a Horizon 
2020 initiative, addresses this issue by funding research and innovation in railway 
acoustics.DESTINATE stands for “decision supporting tools for implementation of cost
-efficient railway noise abatement measures”. The European project aims to support 
informed decisions on design alternatives and mitigation measures regarding acoustic 
comfort for passengers and environmental noise performance of railways. During the 
24-month project duration, research will focus on the topics of railway interior sound 
simulation, source characterisation, visualisation & auralisation, active noise proof 
windows and identification of cost-effective mitigation measures. An overview of the 
project’s objectives, research areas and partners will be provided. 
 

Di. 15:40 CAP3-HS3 (Kurzpräsentation)                                                   Lärmschutz A  

Untersuchung der Geräuschemissionen durch Ladevorgänge in Ladezonen von Disco-
untern sowie an Wechselbrückenabstellplätzen von Logistikunternehmen 

Sören Dolla, Bianca Berghofera, Jürgen Tchorzb, Wolfgang Rothballerb, Birger Giglab, 
Bernd Burandta und Björn Heichena 
aLAIRM Consult GmbH; bFachhochschule Lübeck 

Zur Ermittlung von Geräuschemissionsansätzen für Ladevorgänge innerhalb der La-
dezonen von Discountern und für Abstell- und Aufnahmevorgänge von Wechselbrü-
cken wurden für schalltechnische Immissionsprognosen die jeweiligen Vorgänge 
messtechnisch erfasst. Im Rahmen der Messungen wurden die bei Ladevorgängen 
an Discountern auftretenden Emissionen durch insgesamt 15 Messungen an drei ver-
schiedenen Standorten und die bei Aufnahme und Absetzen der Wechselbrücke von 
einem Transportfahrzeug auftretenden Emissionen bei zwei repräsentativen Logistik-
unternehmen (je 7 Messtage) ermittelt. Durch Kalibrierungsrechnungen für jeden 
Standort unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Fahrzeugausführungen bzw. 
Abstell- und Aufnahmevorgänge der Wechselbrücken wurden die ermittelten Emissio-
nen verifiziert und Ansätze für die Geräuschemissionen abgeleitet. Auf dem Poster 
werden die Herangehensweise sowie die Ergebnisse dargestellt.  
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Di. 15:40 CAP3-HS3 (Kurzpräsentation)                                                   Lärmschutz A  

Untersuchungen eines Bühnenpodiums hinsichtlich der Reduktion von Geräuschemis-
sion 

Anton Melnikova, Michael Schefflerb und Steffen Marburgc 

aSBS Bühnentechnik GmbH; bUniversity of Applied Sciences; cTU München, Lehrstuhl 
für Akustik mobiler Systeme 

Ein Bühnenpodium ist ein betretbares Element des Bühnenbodens eines Theaters 
oder einer Oper. Es kann zum Aufbau von Dekorationen oder szenisch während der 
Vorstellung verfahren werden, was in manchen Fällen mit einer unerwünschten Ge-
räuschemission verbunden ist. Bühnenpodien erstrecken sich meist mit rechteckiger 
Grundrissfläche über die gesamte Bühnenbreite und bieten eine hervorragende Ab-
strahlfläche. So ist es zu erwarten, dass die Verbesserungsansätze in der Optimie-
rung der tragenden Struktur dieser Fläche liegen. Es wurde ein existierendes Bühnen-
podiumsystem hinsichtlich der Geräuschemission und des Verbesserungspotenzials 
untersucht. Mit Hilfe der Schalldruckpegelmessung, experimenteller Modalanalyse 
und der Betriebsschwingungsanalyse wurde das System experimentell untersucht. 
Die Bodenfläche des Bühnenpodiums hat sich entgegen den Erwartungen als un-
problematisch erwiesen. Durch eine Ordnungsanalyse des Antriebes wurden jedoch 
Resonanzen im Antrieb festgestellt, die sich auf die umgebende Gebäudestruktur 
übertragen und somit die Ursache für die Spitzen in der Schalldruckpegelmessung 
darstellen. Ausgehend von diesen Untersuchungen kann die Geräuschemission eines 
Bühnenpodiums durch die Optimierung der Schwingungseigenschaften oder der Erre-
gung im Antrieb reduziert werden.  
 
 
 

Di. 15:40 CAP3-HS2 (Kurzpräsentation)                                                    Raumakustik    

Impulse response of the Bayreuth Festspielhaus 

Kai Huang 
Univ. Bayreuth 

The Bayreuth Festspielhaus is well known for its architecture because its design is 
heavily influenced by composer Richard Wagner. In another word, the acoustics of 
this unusual opera house was `composed' to meet the requirements of Wagner's op-
eras [1]. The sinking orchestra pit enhances the contrast of sound from the singers 
and the orchestra. Due to the acoustic design, the reverberation time (~1.55s at mid-
dle frequency when occupied) is larger than a usual opera house. Using hand-clap 
recordings, we measured the impulse response of the Bayreuth Festspielhaus at 
three locations: stage, pit and auditorium. The measured reverberation time is larger 
than the literature value, owing to the different occupation. I try to rationalize the differ-
ence to literature value quantitatively by considering the sound absorption coefficient 
of the audience. Finally, I will discuss the advantages and disadvantages of using 
hand-clap recording to measure room acoustics. 
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Mittwoch, 8. März 2017: 
 
(zugehöriges Poster-Forum zur Diskussion: Mi, 16:00-16:40 Uhr, Erdgeschoss CAP2) 
 
 
 

Mi. 15:40 CAP2-C (Kurzpräsentation)                 Akustische Messtechnik und Sensorik  

Low frequency Calibration of Hydrophones 

Niels V. Bøgholm 
BOGHOLM Consulting AB 

Calibration of the frequency response of hydrophones is traditionally performed in a 
water filled acoustic tank using some kind of gated sine technique. However, there is 
a lower limiting frequency determined by the dimensions of the water tank and the 
sensor distance.Consequently, quite a large acoustic tank is required in order to per-
form accurate calibration below a few kHz.Unfortunately, very large acoustic tanks are 
seldom available and therefore - in some cases- the measured response is simply 
extrapolated to show a flat response in a wider frequency range than was actually 
measured; in other cases, a known nominal response is estimated as the best ap-
proximation of the low frequency response of every sensor.This poster briefly explains 
the rationale behind low frequency calibration of hydrophones and presents pros and 
cons of a number of different methodsExamples of practical measurements are 
shown both results achieved with a commercially available system and results with a 
newly developed alternative more cost – effective laboratory setup.  
 
 

Mi. 15:40 CAP2-C (Kurzpräsentation)                 Akustische Messtechnik und Sensorik  

Schallpegelmesser im geänderten gesetzlichen Messwesen 

Sonja Walther und Christoph Kling 
Physikalisch-Technische Bundesanstalt 

Schallpegelmesser, die zur Verwendung im geschäftlichen oder amtlichen Verkehr 
oder im öffentlichen Interesse bestimmt sind, müssen die allgemeinen Anforderungen 
der Mess- und Eichverordnung erfüllen. Seit Inkrafttreten des neuen Mess- und Eich-
gesetzes am 01.01.2015 bedeutet dies, dass Schallpegelmesser eine Konformitäts-
bewertung nach den Modulen B und F erhalten müssen.Modul B ist die Baumuster-
prüfung, die die bisherige Bauartzulassung ersetzt und bei der einige Exemplare stell-
vertretend für die Bauart auf Herz und Nieren geprüft werden. Modul F bezieht sich 
auf das einzelne in Verkehr zu bringende Gerät: Für dieses erklärt der Hersteller, 
dass es der nach Modul B geprüften Bauart entspricht. Analog zur früheren Erstei-
chung wird das in Verkehr zu bringende Gerät auch messtechnisch geprüft.Welche 
Prüfungen muss ein Schallpegelmesser bestehen, um den Anforderungen des ge-
setzlichen Messwesens zu genügen? Welche Änderungen ergeben sich aus dem 
neuen Mess- und Eichgesetz? Und wie geht es weiter mit Geräten, die eine Bauartzu-
lassung nach dem alten Mess- und Eichgesetz haben? Diese Fragen, die sowohl Her-
steller als auch Anwender betreffen, soll das Poster beantworten.  
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Mi. 15:40 CAP2-C (Kurzpräsentation)                 Akustische Messtechnik und Sensorik  

Akustische Resonanzanalyse als Methode zur Erkennung von geometrischen Abwei-
chungen außerhalb eines Toleranzbereiches 

Ute Rabea, Matthias Heinricha, Barbara Grabowskib und Bernd Valeskea 

aFraunhofer IZFP; bHochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes 

Die akustische Resonanzanalyse (engl. Acoustic Resonance Testing ART) ist eine 
schnelle integrale zerstörungsfreie Prüfmethode. Sie wird vor allem für geschmiedete 
oder gegossene metallische Serienteile als Verfahren der Qualitätssicherung im Pro-
zess angewandt. Die Bauteile werden möglichst reproduzierbar und wenig dämpfend 
gelagert, mit einem Hammer angeschlagen und in resonante Schwingung versetzt. 
Ein Mikrofon empfängt die von der Komponente ausgehenden akustischen Wellen, 
das Zeitsignal wird digitalisiert, fouriertransformiert und analysiert. Z.B. werden die 
Lage einzelner Resonanzfrequenzen, die Halbwertsbreite, der Frequenzabstand von 
Resonanzen oder andere Merkmale ausgewertet. Die Wahl der Merkmale erfolgt 
meist empirisch anhand einer Menge von Gutteilen und Schlechtteilen. Ein generelles 
Problem der ART ist es, Geometrievariationen außerhalb erlaubter Toleranzen von 
Fehlern zu trennen. Die Geometrie und Materialzusammensetzung der produzierten 
Bauteile variiert immer in einem gewissen Rahmen, was auch bei Gutteilen dazu 
führt, dass die Resonanzfrequenzen nicht eindeutig definiert sind, sondern in gewis-
sen Intervallen liegen. Fehler wie Risse und Poren verändern das Spektrum des Bau-
teils, diesen Änderungen überlagert sind aber Frequenzverschiebungen durch Geo-
metrieabweichungen außerhalb des Toleranzbereichs. In einem öffentlich geförderten 
Forschungsprojekt führt daher die htw saar, zusammen mit dem Fraunhofer IZFP so-
wie zwei Industriepartnern Untersuchungen zur eigenfrequenzbasierten Erkennung 
von Teilen mit Geometriefehlern durch. In diesem Beitrag werden erste Ergebnisse 
des Projekts präsentiert. 

Mi. 15:40 CAP2-C (Kurzpräsentation)                 Akustische Messtechnik und Sensorik  

Vergleich der Verfahren A und B zur Messung des Strömungswiderstandes gemäß  
EN 29053:1993 

Tobias Ringa, Christian Morgensternb und Sabine Langera 

aTU Braunschweig; bBertrandt Technologie GmbH 

Der Strömungswiderstand eines Materials ist der Druck, der zur Durchströmung der 
Probe mit einem bestimmten Volumenstrom erforderlich ist. Die Messung des Strö-
mungswiderstandes poröser Materialien ist in der DIN EN 29053:1993 beschrieben. 
Dabei sind zwei Verfahren zulässig, das Luftgleichstromverfahren (Verfahren A) so-
wie das Luftwechselstromverfahren (Verfahren B). Bei Verfahren A wird die Probe in 
einer Richtung mit einem konstanten Volumenstrom durchströmt und die sich einstel-
lende Druckdifferenz wird gemessen. Für Verfahren B wird die Probe mit einem wech-
selnden Volumenstrom durchströmt und der sich einstellende Wechseldruck in einem 
Prüfvolumen gemessen. Die Unterscheide zwischen beiden Verfahren sind bisher nur 
unzureichend bekannt. Dies betrifft sowohl systematische Abweichungen als auch die 
Angabe von Messunsicherheiten. In diesem Beitrag werden versch. poröse Materia-
lien mit einem großen Wertebereich des Strömungswiderstandes mit beiden Messver-
fahren vermessen und die Unterschiede zwischen den Messverfahren aufgezeigt. 
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Mi. 15:40 CAP2-C (Kurzpräsentation)                 Akustische Messtechnik und Sensorik  

Entwicklung und Evaluation eines Systems zur akustischen Detektion von  
Schweinswalen 

Hendrik Schoof 
itap GmbH 

Bei der Rammung von Stahlfundamenten mittels Impulsrammverfahren in den Mee-
resboden wird Unterwasserschall erzeugt, der das Gehör mariner Säugetiere schädi-
gen kann. Zum Schutz vor Schäden durch impulshafte Schallereignisse legt das Bun-
desamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) mit einem dualen Kriterium Grenz-
werte fest. Durch Vergrämungsmaßnahmen werden marine Säugetiere vor Baube-
ginn aus der unmittelbaren Gefährdungszone vertrieben. Mittels Schweinswal-
Klickdetektoren mit definierter Mustererkennung wird dieser Bereich auch während 
der Rammung überwacht. Es stellte sich jedoch heraus, dass die Detektion von 
Schweinswalen durch diese Klickdetektoren nicht immer eindeutig war. Deshalb wur-
de ein alternatives Aufnahmesystem entwickelt, welches eine zuverlässigere Detekti-
on von Schweinswalen ermöglichen soll. Grundlage des Systems ist die Kenntnis der 
Charakteristika der Klickgeräusche, die Schweinswale zur Orientierung und zum Beu-
tefang benutzen. Diese Klicks treten bevorzugt im Frequenzbereich zwischen 120-
160 kHz auf. Da die Aufzeichnung solcher Signale im Ultraschallbereich zu großen 
Datenmengen führen würde, werden im neu entwickelten System die Klickgeräusche 
über eine Bandbreite von 48 kHz in den Niederfrequenzbereich transformiert. Zusam-
men mit einem Hydrophon, einer Speisung und einem Audiorekorder konnte so ein 
autarkes, offshore-fähiges Aufnahmesystem realisiert werden, welches über große 
Zeiträume Daten sammeln kann. Das System wurde bereits offshore getestet und 
konnte erste Klickgeräusche aufzeichnen, die Schweinswalen zuzuordnen sind. 
 
 

Mi. 15:40 OS40-201 (Kurzpräsentation)                                                   Psychoakustik  

Loudness evaluation of frequency component varied heavy/soft impact sound 

Jeong Ho Jeonga, Yonghee Kimb, Jongkwan Ryuc and Kyung-Ho Kimd 

aFire Insurers Laboratories of Korea; bKCL; cChonnam National University; dKCC 

Floor impact sound is one of the most annoying noise sources in multi-story residen-
tial building. People usually do not wear shoes in a floor heated house, in such cases 
children’s running, jumping and adult walking generate low frequency impact sound. 
In order to simulate and test low frequency impact sound in multi-story residential 
buildings, heavy/soft impact source (rubber all) was standardized in ISO 10140 and 
ISO 16283-2. However there is no single number quantity (SNQ) to evaluate rubber 
ball impact sound. For the proposition of SNQ on rubber ball impact sound several 
subject tests were conducted. The most of subjective test focused on level variation. 
In this study, frequency component of rubber ball and real impact sound which were 
recorded in typical Korean residential building were varied and presented to the sub-
jects using headphone. Subjective loudness were evaluated and compared with sev-
eral SNQ such as LAF,Max, LiF,avg,Max and LiFmax,AW. It was found that 
LiF,avg,Max shows higher relationship than other SNQs.  
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Mi. 15:40 CAP2-B (Kurzpräsentation)                                          Ultraschall / Kavitation  

Evaluierung der Zementintegrität bei Tiefbohrungen durch Ultraschallmessungen 

Christoph Klieber 
Schlumberger 

In der Öl- und Gasindustrie wird nach der Bohrung des Tiefbrunnens ein bis zu meh-
rere Kilometer langes Stahlrohr, genannt Casing, in das Bohrloch eingeführt und der 
Zwischenraum zwischen Casing und Gestein, genannt Annulus, mit Zement ver-
schlossen. Die vollständige Füllung des Annulus mit Zement zwecks Stabilität und 
Unterbindung von jeglicher Flussigkeits- oder Gasmigration außerhalb des Casings ist 
von größter Bedeutung um Unfälle oder eine mögliche Kontaminierung von Grund-
wasserschichten auszuschließen. Aus diesem Grund wird die Zementqualität nach 
dessen Aushärtung im Annulus durch akustische Messungen überprüft die durch 
Sensoren innerhalb des Casings ausgeführt werden. Die genausten Messungen ba-
sieren dabei auf Ultraschalltechniken die entweder den Abklang der natürlichen Reso-
nanz des Casings analysieren oder auf den Propagationseigenschaften der niedrigs-
ten symmetrischen (Mode S0) und antisymmetrischen (Mode A0) Schwingungsform 
von Lamb-Welle beruhen. Wir präsentieren eine detaillierte Analyse dieser Messtech-
niken sowohl aus experimenteller als auch aus Modellierungsperspektive. Dieses ver-
tiefte Verständnis hat in den letzten Jahren eine Weiterentwicklung und Verbesserung 
der Techniken ermöglicht und so deren Genauigkeit steigern können. 
 
 

Mi. 15:40 CAP2-B (Kurzpräsentation)                                          Ultraschall / Kavitation  

Bubble Dynamics and Chemical Effects of Acoustic Cavitation at Low-Audible Frequen-
cies 

Julia Schneider and Robert Mettin 
Univ. Göttingen, Drittes Physikalisches Institut 

We use low-audible frequencies to generate or drive mm-sized cavitation bubbles in 
order to obtain fundamental information on their dynamics and chemical activity. With 
the larger bubbles, it is hoped to resolve critical aspects of collapse dynamics like jet-
ting and liquid injection, potentially relevant for sonochemistry. In two setups (a ‘water 
hammer’ tube that is vibrating vertically, and a cylindrical chamber where the alternat-
ing pressure is generated by a moving piston), driving frequencies in the range of 10 
to 150 Hz are used, and high-speed videography is employed to study the bubbles 
under cavitation conditions. The chemical activity is assessed in the tube set-up using 
gold ions with catalytic amounts of propanol. The gold ions are reducedby the reactive 
radicals formed upon bubble collapse to form nm and µm sized solid particles with 
different morphologies, as inspected by transmission electron microscopy. Reaction 
rates are determined spectrophotometrically, and it is found that the initial concentra-
tion of gold ions (HAuCl4) plays a crucial role. Resulting estimates of the reactions per 
bubble and collapse are orders of magnitude higher than at ultrasonic frequencies. 
Finally, recent results on bubble seeding by a laser pulse are presented for the piston 
chamber. 
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Donnerstag, 9. März 2017: 
(zugehöriges Poster-Forum zur Diskussion: Do, 11:20-12 Uhr, Erdgeschoss CAP2) 
 

Do. 11:00 OS40-201 (Kurzpräsentation)          Dynamische Szenen / Virtuelle Akustik  

Vergleich adaptiver Regelungskonzepte für eine aktive Kopfstütze 

Jan Buck, Sergej Jukkert und Delf Sachau 
Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg 

Sowohl im Privaten als auch im Arbeitsumfeld sind Menschen verschiedenen Lärm-
quellen ausgesetzt, was zu einer Belastung führt. Aktive Gegenschallmaßnahmen 
(engl. Active Noise Control, ANC) zur lokalen Schallreduktion im Kopfbereich (aktive 
Kopfstütze) können den Schalldruckpegel an beiden Ohren für breitbandige Störsig-
nale um mehr als 10 dB reduzieren. Fehlermikrofone können in vielen Anwendungen 
nicht direkt am Ohr platziert werden. Es wurden daher in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen Methoden entwickelt, um die Ruhezone, welche eine Schallreduktion > 10 dB 
aufweist, in den Bereich der Ohren zu verschieben. Für die Umsetzung der adaptiven 
Regelung wurden sowohl Eingrößenregelungen (engl. single-input single-output, 
SISO), Mehrgrößenregelungen (engl. multiple-input multiple-output, MIMO) und soge-
nannte CICO-Regelungen (engl. combined-input combined-output, CICO) unter-
sucht.In der vorliegenden Arbeit werden die drei genannten Regelungskonzepte ex-
perimentell miteinander verglichen. Betrachtet wird die erzielte Schallreduktion am 
Ohr, die Größe der Ruhezone und die Anzahl benötigter Berechnungsoperationen pro 
Abtastschritt der Algorithmen. Für das Experiment werden zwei Gegenschalllautspre-
cher, zwei Fehlermikrofone, zwei virtuelle Fehlermikrofone und ein Kunstkopf verwen-
det. Die Ausführung der Algorithmen erfolgt auf einem Echtzeitsystem.  

Do. 11:00 OS40-201 (Kurzpräsentation)          Dynamische Szenen / Virtuelle Akustik  

A Measurement Method for Fast Determination of 2-Dimensional Individual HRTFs with 
Arbitrary Head Movements 

Ruben Braun, Song Li and Jürgen Peissig 
Leibniz Universität Hannover, Institut für Kommunikationstechnik 

Binaural listening is essential for communication and acoustical spatial awareness. 
According to new technologies like virtual reality, the interest in reproducing spatial 
listening via headphones is higher than ever. It can be simulated by the usage of indi-
vidual Head-related transfer functions (HRTF). Because of that, there is a need of 
measuring personal HRTFs. There exists already a variety of methods on how to ex-
tract HRTFs, by using different positions for loudspeaker signals while the subject 
keeps still with attached in-ear microphones. Unfortunately, these procedures are very 
time consuming and exhausting for the human subject. According to these reasons, 
we present in this poster a measurement method for fast determination of individual 
HRTFs in both azimuth and elevation. By using a head-tracker, the subject can rotate 
its head arbitrarily in any room direction during the measurement and gets visual feed-
back on its current position and all already visited positions. In this work, the normal-
ized least mean square algorithm (NLMS) is used for extracting the HRTFs. The con-
ventional NLMS is extended to operate in two dimensions and optimized to account 
for faster adaption time.Simulated and measured results show that the proposed sys-
tem works well for random head movements. 
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Do. 11:00 OS40-201 (Kurzpräsentation)           Dynamische Szenen / Virtuelle Akustik  

Demonstrator for the auralization and control of the room divergence effect 

Maximilian Schaab, Verena Dobmeier, Stephan Werner and Florian Klein 
TU Ilmenau, Institut für Medientechnik 

The goal of binaural headphone reproduction is to synthesize a virtual room or to re-
synthesize the acoustics of a real room. Former research has shown, that the acousti-
cal divergence between the room presented over headphones and the actual listening 
room can violate the expectations of the listener. In this case, the perceived quality of 
the synthesized room is degraded despite of a technical correct synthesis of the ear 
signals. This effect is called room divergence effect and is measured in a reduction of 
externalization of sound events. This publication describes a demonstrator which au-
ralizes this effect. For this purpose a 5 channel loudspeaker setup is measured with a 
KEMAR artificial head in two rooms. Additionally three algorithms are implement to 
calculate virtual rooms in between the measured rooms. By listening to the unmodi-
fied rooms measurements and their modifications differences in externalization are 
distinguishable. The Influence of each algorithm on externalization in a divergent lis-
tening scenario is evaluated in a listening test with 14 participants.  
 
 

Do. 11:00 OS40-201 (Kurzpräsentation)           Dynamische Szenen / Virtuelle Akustik  

Effects of Spatial Audio on Speaker Recognition 

Lars-Erik Riechert, Laura Fernández Gallardo and Dennis Guse 
TU Berlin, Quality and Usability Lab 

For participants of multi-party audio conferences, it can be challenging to attribute 
what was said to the individual talkers. Spatial audio reproduction may help to over-
come this issue. Our work investigates the potential improvement for speaker recogni-
tion using binaural synthesis. Here, the individual talkers are distributed to different 
simulated positions around the listener.In a listening-only test we evaluated the effects 
of binaural synthesis and additional reverberation compared to a mono-diotic repre-
sentation. Four similar sounding female voices were presented sequentially either as 
A) binaural synthesis with four virtual positions at ±12° & ±30°, B) binaural synthesis 
with identical positions at 0° or C) mono-diotic. Conditions A) and B) featured optional 
reverberation.The results show a positive effect of the binaural synthesis (A) for 
speaker recognition performance compared to mono-diotic. In addition, binaural syn-
thesis with low levels of reverberation resulted in the best speaker recognition perfor-
mance compared to the anechoic settings. Nevertheless, a slight negative impact of 
the binaural synthesis was observed for the 0° condition. This indicates that the pro-
cessing weakens some mono-aural cues. However, this negative effect is smaller 
than the potential gain for speaker recognition performance if talkers are virtually dis-
tributed around the listener. 
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Do. 11:00 OS40-201 (Kurzpräsentation)           Dynamische Szenen / Virtuelle Akustik  

Echtzeitfähiges Binaurales Rendering mit Bewegungssensoren von 3D-Brillen 

Hagen Jaeger, Joerg Bitzer und Matthias Blau 
Jade Hochschule Oldenburg, Inst. f. Hörtechnik u. Audiologie 

Die Einführung von 3D-Brillen bringt echtzeitfähige Hardware zur Verfolgung der 
Kopfbewegung auf den Verbrauchermarkt. Mit einem entsprechend ausgelegten Soft-
waredesign lässt sich ein einfach zu nutzendes und weitgehend Plattform-
unabhängiges Programm zur Echtzeit-Darbietung von Kopfübertragungsfunktionen 
realisieren. Im vorgestellten Projekt wird dazu die Sensortechnik einer „Oculus Rift 
DK2" genutzt. Die auf der partitionierten Faltung basierende Verarbeitungsstrategie 
bei der Implementierung der entsprechenden Filter weist eine hohe Effizienz und gute 
Gesamtlatenz auf. Neben der Anwendung zur Darbietung virtueller Quellen können 
auch Aufnahmen eines virtuellen Kustkopfes zum rendern genutzt werden. Diese 
Technik nutzt Daten eines speziellen Multikanal-Mikrofonarrays und kombiniert seine 
einzelnen Spuren mit vorverarbeiteten Kopfübertragungsfunktionen. Das Ergebnis ist 
eine stabilisierte binaurale Wiedergabe, die die aktuelle Kopfposition mit berücksich-
tigt. Die Daten der Übertragungsfunktionen werden im .sofa-Format (AES69-2015) 
zugeführt und sind somit einfach austauschbar. In einem weiteren Schritt kann nun 
die akustische VR mit der visuellen VR gekoppelt werden." 

Do. 11:00 OS40-201 (Kurzpräsentation)           Dynamische Szenen / Virtuelle Akustik  

Akustisch erweiterte Virtualisierung von Produkten und Produktionsprozessen - AVP3 

Christoph Sladeczeka, Sandra Brixa, Tobias Claußa, Stefan-Georg Backhausb, Han-
nes Münchb, Otto von Estorffc, Stephan Lippertc, Matthias Ramc und Christian Kittlerd 

aFraunhofer IDMT; bBosch Rexroth AG; cTU Hamburg-Harburg; d3DInteractive GmbH 

Die computergestützte Produktentwicklung zählt heute zum Stand der Technik. In-
dustrie und produzierendes Gewerbe entwickeln virtuelle Prototypen mit Hilfe von 
CAx-Anwendungen. Der Bau von realen Produktmustern entfällt weitestgehend; dies 
bedeutet eine enorme Kostenersparnis für die Unternehmen. Die Ingenieure bilden 
viele Produkteigenschaften (z.B. Form und Material) mit visuellen 3D-Datenmodellen 
realitätsnah ab. Eine akustische Überprüfung des Produktklangs während der virtuel-
len Produktentwicklung ist bisher nicht möglich. 

Do. 11:00 CAP2-F (Kurzpräsentation)       Physikalische Akustik / Numerische Akustik  

Numerische Stabilität einer Ray Tracing Simulation für atmosphärische Schallfelder 

Philipp Schäfer, Jens Mecking, Jonas Stienen und Michael Vorländer 
Institut für Technische Akustik, RWTH Aachen 

Der Beitrag befasst sich mit der numerischen Genauigkeit von Simulationen der 
Schallausbreitung in der Erdatmosphäre. Für die Schätzung von atmosphärischen 
Schallausbreitungspfaden werden Ray Tracing Verfahren verwendet. Die Berechnung 
dieser Pfade erfolgt dabei mittels numerischer Integration, unter anderem von atmo-
sphärischen Größen. Anhand der berechneten Pfade zwischen Quelle und Hörer 
kann eine Impulsantwort generiert werden. Dies findet z.B. Anwendung in der Aurali-
sierung von virtuellen Szenen. Die Berechnung der Rays umfasst Brechung, Transla-
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tion und Bodenreflexion. Sie basiert auf höhenabhängigen Temperatur- und Windge-
schwindigkeitsprofilen, deren räumliche Ableitungen maßgeblich für die Brechungsef-
fekte verantwortlich sind. Insbesondere der Gradient der Windgeschwindigkeit kann 
lokal sehr stark variieren, was leicht zu Instabilitäten in der numerischen Integration 
führt. Um dem entgegenzuwirken, muss die Integrationsschrittweite fein genug einge-
stellt werden, damit mögliche numerische Fehler klein bleiben. Auf der anderen Seite 
ist in Bereichen kleiner Änderungsraten der atmosphärischen Größen eine Erhöhung 
der Schrittweite ohne Genauigkeitsverlust möglich.In diesem Beitrag wird daher die 
numerische Genauigkeit eines Ray Tracing Algorithmus im Hinblick auf die Modelle 
für Temperatur und Windgeschwindigkeit untersucht. Es wird ein Kriterium vorgestellt, 
mit dessen Hilfe die numerische Schrittweite adaptiv eingestellt werden kann. 
Dadurch kann die Genauigkeit an relevanten Stellen verbessert werden ohne dass 
der Rechenaufwand an numerisch unkritischen Stellen erhöht werden muss. 
 

Do. 11:00 CAP2-F (Kurzpräsentation)      Physikalische Akustik / Numerische Akustik  

Akustik der Schrödinger-Gleichung 

Oskar Bschorr 
Aeroakustik, Stuttgart 

In seiner berühmten Ersten Mitteilung vom Januar 1926, „Quantisierung als Eigen-
wertproblem“ ging es Schrödinger darum „die übliche Quantisierungsvorschrift durch 
eine andere Forderung zu ersetzen, in der kein Wort mehr von ganzen Zahlen vor-
kommt. Vielmehr ergibt sich die Ganzzahligkeit auf dieselbe natürliche Art, wie etwa 
die Ganzzahligkeit der Knotenzahl einer schwingenden Saite“. Zu dieser Zeit hatte 
sich die Deutung der Planck-Konstante h als Energiequantum bereits etabliert, eben-
so die außerhalb der klassischen Wellenmechanik liegende Wandlung eines Ener-
giequantums Js in eine monochromatische Lichtstrahlung. Dagegen konnte die kon-
kurrierende Nicholson-Theorie mit der Deutung von h als Drehimpuls Hm selbst nach 
der Entdeckung des h-gestuften Spins nicht mehr aufkommen. (Huygens H = kgm/s = 
Impulseinheit). - Hier geht es um den Versuch, die ursprüngliche Schrödinger-
Intention wieder aufzunehmen.  
 

Do. 11:00 CAP2-F (Kurzpräsentation)       Physikalische Akustik / Numerische Akustik  

Improvement of the Blocked Force method by considering the cross & moment mobili-
ties 

Luka Trampus and Thomas Bischof 
ZF Friedrichshafen AG 

As an improvement and upgrade to the widely used Transfer Path Analysis method 
for structure borne sound characterization, a relatively new Blocked Force method 
was described by Andrew Elliott in [1]. Blocked force is an independent source prop-
erty, therefore it remains the same, for one kind of source structure at certain load 
case, even if we change the receiver structure. During our research it was found out, 
that inclusion of rotational degrees of freedom has an important role when obtaining 
blocked forces and using them to predict the receiver response, especially in the case 
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of rigid coupling elements. The aim of this poster presentation is to show to which ex-
tend the finite difference method [1] for obtaining cross & moment mobilities is usable 
and where are its limits. The method is tested by FE simulations on a beam structure. 
Effect of a connection area size, source and receiver bending stiffness, coupling ele-
ment stiffness and distance between remote and connection point on the accuracy of 
calculated blocked forces will be analysed and shown in this poster. [1] A. Elliott: 
Characterisation of structure borne sound sources in-situ: Ph.D. Thesis, University of 
Salford, UK, 2009. 
 

Do. 11:00 CAP2-F (Kurzpräsentation)       Physikalische Akustik / Numerische Akustik  

Untersuchung von adaptiven Randabschlüssen an einer Plattenstruktur mittels Laser 
Scanning Vibrometer 

Kai Simanowski und Delf Sachau 
Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg 

Die Professur für Mechatronik an der Helmut-Schmidt-Universität / Universität der 
Bundeswehr Hamburg betreibt Versuchsumgebungen, bei denen, aus schwingungs-
fähigen Gesamtsystemen entnommene Substrukturen aktiv gelagert, sprich die ent-
standenen Ränder aktiv beeinflusst werden. Ziel ist ein möglichst gleiches dynami-
sches Verhalten in der Substruktur zu realisieren, als wenn es mit dem Gesamtsys-
tem verbunden wäre. Dieses ermöglicht, Bereiche komplexer Objekte unter realisti-
schen Bedingungen (Akustik, Vibration) zu untersuchen.Gezeigt werden die Ergebnis-
se von Untersuchungen an einer versteiften Platte (Gesamtstruktur), die ringsum ein-
gespannt und mit Beschleunigungssensoren ausgestattet ist. Zur Anregung wird ein 
Schwingerreger (Primärshaker) verwendet. Eine weitere Platte (Substruktur) stellt 
einen Bereich der Gesamtstruktur samt Sensoren und Primärshaker dar, ist aber zu-
sätzlich an den frei gewordenen Rändern mit weiteren Schwingerregern 
(Sekundärshakern) ausgestattet. Beide Strukturen werden mit dem gleichen Signal 
angeregt. Ein Regelungssystem vergleicht die Sensorsignale an den jeweils gleichen 
Positionen und berechnet die Ansteuerung für die Sekundärshaker.Mit einem Laser 
Scanning Vibrometer werden hochaufgelöste Messungen durchgeführt. Die dazu ge-
hörende Software ermöglicht die Visualisierung und Animation der Plattenschwingun-
gen.  
 

Do. 11:20 CAP2-C (Kurzpräsentation)                                                Strömungsakustik  

Unsteady Lift due to the Interaction of Incidence Turbulence with an Airfoil 

Sparsh Sharmaa, Ennes Sarradjb and Heiko Schmidta 

aBTU Cottbus-Senftenberg; bTU Berlin, Fachgebiet Technische Akustik 

The acoustic signature from an airfoil downstream an incoming turbulent flow is a 
complex mathematical phenomena which requires one to solve the nonlinear govern-
ing equations with higher resolutions. With the advent of high computing resources, 
it's possible, but at a cost of higher calculation time. For the preliminary analysis of a 
2D profile in context with its acoustic pattern, solving the full Navier-stokes equation 
would be quite a compromise on time. To have a quick resolution of the problem and 
a result which can be easily understandable, it's important to be able to translate this 
complex phenomena into accessible and uncomplicated mathematics. 
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Do. 11:20 CAP2-C (Kurzpräsentation)                                                Strömungsakustik  

High Efficiency Low Noise Heatpump Dryer 

Chris Eisenmenger und Stefan Frank 
HTW Berlin 

Bei der Entwicklung von Hausgeräten stehen Funktionalität, Design und Kosten im 
Vordergrund. Darüber hinaus werden Umweltaspekte immer wichtiger. Niedriger 
Energieverbrauch und geringe Geräuschemissionen spielen dabei eine zentrale Rol-
le. Den Lärm der eingesetzten Lüfter bei gleichzeitiger Steigerung der Effizienz zu 
reduzieren, ist das Hauptziel des Forschungsvorhabens HELNoise: Am Beispiel hoch-
effizienter Wärmepumpentrockner für Haushaltswäsche soll eine neue Generation 
von Ventilatoren mit hohem Wirkungsgrad und geringem Geräusch entwickelt und 
erprobt werden. 

Do. 11:20 CAP2-C (Kurzpräsentation)                                                Strömungsakustik  

Aeroacoustic sound generation during phonation in a synthetic larynx model 

Stefan Kniesburges, Alexander Lodermeyer, Matthias Tautz, Michael Döllinger and 
Stefan Becker 
Universität Erlangen-Nürnberg 

The fluid flow within the human larynx plays an essential role in the fluid-structure-
acoustic interaction during voice production. This study addresses the supraglottal 
flow field downstream of aerodynamically driven, synthetic vocal folds based on the 
M5 model. The larynx replica is designed to provide full optical access to the flow re-
gion. Two different approaches based on Particle-Image-Velocimetry (PIV) were ap-
plied for measuring the flow: Phase-averaged (PA) and High-speed (HS) PIV. Beside 
a comparison of the supraglottal flow field, the acoustic sources were calculated 
based on both PIV approaches. Furthermore, the simulated far-field sound based on 
the HS-PIV data is compared to experimental results. Within both PIV approaches, 
the typical asymmetric jet flow was detected. However, transient flow field characteris-
tics as high vorticity and maximal velocities peaks could only be observed in HS-PIV 
data. A strong aeroacoustic source was found immediately downstream of the glottis 
for both PIV approaches. However, the sources in the jet region could only be ob-
served in the HS-PIV data owing to the averaging procedure for PA-PIV. The compar-
ison between simulated and measured sound spectrums revealed good agreement. In 
contrast, subharmonic tones could not be detected hinting to an additional non-
aeroacoustic mechanism of sound generation.  
     
                
 
Posterausstellung zur DAGA: 
Neben den Kurzvorstellungen der Poster im Rahmen einer Sitzung findet zu folgen-
den Zeiten ein Diskussionsforum im Erdgeschoss des CAP2-Gebäudes statt: 

 Dienstag,  15.03.2016, 16:00 - 16:40 Uhr 
 Mittwoch,  16.03.2016, 16:00 - 16:40 Uhr 
 Donnerstag,  17.03.2016, 11:20 - 12:00 Uhr. 
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— HINWEISE ZUR TAGUNG — 

Öffnungszeiten des Tagungsbüros (CAP2 im Erdgeschoss) 
Mo 6.03.17:  11.30 - 17.00 Uhr, 
Di/Mi 7.-8.03.17:  08.00 - 17.00 Uhr,  
Do 9.03.17:  08.00 - 16.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Medienannahme (in CAP2 neben dem Tagungsbüro) 
Mo 6.03.17:  11.00 - 17.00 Uhr, 
Di 7.03.17: 08:30 - 17.00 Uhr, 
Mi 8.03.17:  08.00 - 17.00 Uhr,  
Do 9.03.17:  08.00 - 15.00 Uhr 

Das DAGA2017-Programm auf dem Smartphone (iOS / Android) 
Das stets aktuelle Programm mit Suchfunktion und zum Erstellen der persönlichen 
Agenda finden Sie in unserer DAGA-App 2017 (ohne Download verfügbar auf allen 
Endgeräten) unter eventmobi.com/daga2017. 
Wir bitten die Autoren, zu diesen Zeiten an Ihrem Poster zur Verfügung zu stehen. 
Die Poster hängen nur an dem Tag, an dem die jeweiligen Kurzvorträge stattfinden. 

WLAN-Zugang während der DAGA 2017 

Nutzer, die einen eduroam-Zugang haben, können diesen auf dem Universitätsgelän-
de verwenden. Teilnehmer ohne eduroam-Zugang erhalten die Kennungsdaten für 
einen Gastaccount am Tagungsbüro. Der Gastaccount ist gültig für den Zeitraum der 
DAGA 2017. Netzwerkname (für alle): eduroam 

Taxi-Ruf 

 Taxi Kiel:   0431 - 260 5114 
 MARE Taxi:  0431 - 770 70 
 Taxi Weinert:  0431 - 830 30 
 
 
Hinweis für die Young Professionals 
Für den Montag Abend ist nun die Kieler Brauerei am Alten Markt reserviert (NEU!) 
Die Adresse lautet: Alter Markt 9 / 24103 Kiel 
Die Reservierung läuft unter „DEGA Young professionals“  

 
Tutorium für DAGA-Erstteilnehmende 
In diesem Jahr wird für DAGA-Einsteiger und weitere Interessierte ein Tutorium ange-
boten, in dem konferenzbezogene Themen zur DAGA besprochen werden. 
Organisatoren: Jens Reermann und Marco Gimm 
 
Montag:  12:00 - 12:30 Uhr  Mittwoch:  18:00 - 18:30 Uhr 
Dienstag:  10:30 - 10:45 Uhr  Donnerstag:  13:15 - 13:45 Uhr 
  18:00 - 18:30 Uhr  Immer in Hörsaal C - Hauptgebäude.  
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Neu: Copy-Shops für den Posterdruck 
Die im Programmheft angegebenen Copy-Shops bieten wider Erwarten leider keinen 
Druck im A0-Format an. Alternativ können Sie Ihr wissenschaftliches Tagungsposter 
hier im Format A0 in Farbe drucken lassen:  
 
PLAN A — Knooper Weg 120 / 24105 Kiel 
Druckart — Wilhelminenstraße 51 / 24103 Kiel  
 

Sportprogramm zur DAGA 

DAGA-Schwimmhalle:   In der Olshausenstr. 74 (s. Rückseite Programmheft) 
Montag und Donnerstag: 8:00 bis 10:00 Uhr 
Dienstag und Mittwoch:  7:30 bis   9:30 Uhr 
 

Klangyoga und Yoga: Di bis Do, 13 bis 14 Uhr am Westring 383, Raum 306/307  
Walking Bus: Haltestellen an den Hotels siehe Webseite 
Bewegte Pausen: Dienstag bis Donnerstag während der Vortragspausen in den  
Hörsalen sowie Bewegte Mittagspausen im Audimax-Foyer (12:45 bis 14:20 Uhr) 
 

Exkursionen zur DAGA 

Zu den Exkursionen können Sie sich während der DAGA bis zum Vortag im Tagungs-
büro anmelden. Es werden die folgenden Exkursionen stattfinden (kostenfrei): 
 
 GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Mittwoch 13:20 - 16 Uhr 
 Wärtsilä ELAC Nautik GmbH    Mittwoch 13:20 - 16 Uhr 
 ELAC HIFI      Donnerst  9:50 - 12 Uhr 
(Details unter http://www.daga2017.de/programm/fachexkursionen) 
 

Nacht der Akustik am 7. März 

Am Mittwoch Abend wird von 19 bis 23 Uhr die Nacht der Akustik stattfinden: 
 Vorträge zur Akustik für alle Interessierten im Hauptgebäude 
 Zwischen den Vorträgen: Project Lighthouse und Ratespiel 
 Einführung um 19:00 Uhr im Frederik-Paulsen-Hörsaal (Hauptgebäude) 
 Nähere Informationen auf der DAGA-Webseite, App und im Programmheft 
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Stand Firma Stand Firma 

1  TEXAA 24  IAC AcousƟcs Deutschland 

2  HEAD acousƟcs GmbH 25  SoundPLAN GmbH 

3  HEAD‐Genuit‐SƟŌung 26  Soundtec GmbH 

4 
 Audio Precision  ‐ ADMESS Ver‐ 
 triebs GmbH 

27  Soundinsight BV 

5  Norsonic ‐ Tippkemper GmbH 28  Free Field Technologies 

6  G.R.A.S. ‐ Sound & VibraƟon A/S 29  Brüel & Kjaer GmbH 

7  NTi Audio GmbH 30  Polytec GmbH 

8  Microflown Technologies BV 31  Novicos GmbH 

9  CAE SoŌware und Systems GmbH 32  Gerriets GmbH 

10 
 Wölfel Monitoring Systems  
 GmbH + Co. KG 

33  XARION Laser AcousƟcs GmbH 

11  DataKusƟk GmbH 36  BASF SE 

12  CADFEM GmbH 37  M Plan GmbH 

13  Odeon A/S 38 
 BSW Berleburger Schaustoffwerk  
 GmbH 

14 
 Müller‐BBM VibroAkusƟk  
 Systeme GmbH 

39  01dB 

15  Müller‐BBM GmbH 41  Getzner Werkstoffe GmbH 

16  Cervus Consult GmbH 42  ESI GmbH 

17 
 BASWA acousƟc Deutschland   
 GmbH 

43  PCB Synotech GmbH 

18 
 Spektra Schwingungstechnik und  
 AkusƟk GmbH Dresden 

44 
 Stapelfeldt IngenieurgesellschaŌ  
 mbH 

19  AMC SCHWINGUNGSTECHNIK 45  Comsol MulƟphysics GmbH 

20  Microtech Gefell GmbH 46  Kistler Instrumente GmbH 

21  SINUS Messtechnik GmbH 47  SVANTEK Deutschland GmbH 

22  ARRK Engineering 48  gfai tech GmbH 

23  Siemens Industry SoŌware GmbH   

— AUSSTELLERLISTE ZUR FIRMENAUSSTELLUNG — 
 
Die jeweiligen Standnummern sind in den Grundrissen auf den folgenden Seiten  
eingezeichnet. 
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— RAUMPLÄNE — 

CAP2 = HAUPTGEBÄUDE 

ERD-
GESCHOSS 

1. OBER-
GESCHOSS 
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ERDGESCHOSS 

GEBÄUDE  OS 40 

CAP 3 

OBERGESCHOSS 
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GELÄNDE-ÜBERSICHT 

AUSSTELLERZELT 


